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Welche Faktoren beeinflussen unsere 
Gesundheit und Lebensqualität?  

Humanökologisches Modell  
der Gesundheitsdeterminanten 
im urbanen Raum  
(„Health Map“)  
 
Quelle: Barton & Grant (2006),  
verändert n. Whitehead & Dahlgren (1991) 
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Hintergrund: Rolle und Selbstverständnis des ÖGD I 
• Rolle des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) in Deutschland historisch 

gewachsen: Gesundheitsämter vornehmlich Gesundheitsaufsichtsbehörde  
• Ursprüngliches Ziel: Gesundheitsgefahren abwehren, Gesundheitsrisiken 

minimieren  möglichst unbedenkliche Lebensbedingungen schaffen 
• Gesundheitsschutz-Selbstverständnis leitend für Einbringung des ÖGD als 

Akteur in städtische Verwaltungs- und Planungsverfahren 
 

 Wasser-, Boden- & Lufthygiene  Umwelthygiene - Immissionsschutz 
 Infektionsschutz 
 Amtsärztlicher Dienst, Schul- und Jugendärztlicher Dienst 
 Bevölkerungsbezogenes Gesundheitsmonitoring  
 z.B. Gesundheitsberichterstattung 
 

 ÖGD als wichtiger Partner für eher belastungsorientierte 
gesundheitsbezogene Interventionen 
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Hintergrund: Rolle und Selbstverständnis des ÖGD II 
• Wandel in vergangenen zwei Jahrzehnten…  
• Neues Paradigma: Stärkung gesundheitsförderlicher  

Lebensbedingungen tritt hinzu  
• Ziel: Lebensqualität (inkl. Gesundheit) und gesundheitliche Chancengleichheit 

der Bevölkerung mehren, Umweltungerechtigkeit abbauen 
 

 Settingansatz der Gesundheitsförderung 
 „Gesunde Kommune/Stadt“ als Leitbild  Gesunde Städte Netzwerk etc. 
 Blick auf gesundheitliche Ressourcen auch im urbanen Raum 
 Spezifische Bedarfe unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen thematisieren 
 Integrierte kommunale Präventionsprogramme und Präventionskettenansatz  

 
 ÖGD als möglicher zentraler Akteur für strategische Planung und 

Maßnahmensteuerung für mehr Gesundheit in der Kommune!? 
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Kommunale Gesundheitsbehörden (uGB) in NRW:  
Aufgabe zur Mitwirkung an Planungen 

Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst des Landes Nordrhein-
Westfalen (ÖGDG NRW) vom 25. November 1997  

 
§ 8: Mitwirkung an Planungen 

Die vom Kreis oder von der kreisfreien Stadt abzugebenden Stellungnahmen zu 
Planungs- und Genehmigungsverfahren werden unter Beteiligung der unteren 
Gesundheitsbehörde erstellt, wenn gesundheitliche Belange der Bevölkerung 
berührt werden, um Feststellungen zur gesundheitlichen Verträglichkeit des 

Vorhabens zu treffen. 
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Aufgabe des LZG.NRW: Unterstützung und Beratung der Kommunen bei 
der Entwicklung und Durchführung gesundheitsbezogener Planungen, d.h. 

• Bedarfs- und Anlass-gesteuerte Planungsvorhaben, die aus dem 
ÖGD heraus entwickelt werden  

• übergreifende kommunale Planungen, in denen Gesundheitsbelange 
berücksichtigt werden sollen 

 

 Aber wie geschieht das konkret? 

 Qualifizierungs- und Unterstützungsangebote? 
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Bedarfs- 
bestimmung 

Evaluation / 
Bewertung 

Strategieformulierung  
& Maßnahmenplanung 

Maßnahmen- 
umsetzung 

Kommunale  
Gesundheits- 

Konferenz 

Möglicher Beitrag des Öffentlichen Gesundheitsdienstes im 
kommunalen Steuerungs- und Planungszyklus 

Entwurf des LZG.NRW, angelehnt am „Public Health Action Cycle (PHAC)“ 

Fachplan Gesundheit 
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Fragen im Hinblick auf eine gesundheitsbezogene Kommunalentwicklung: 
 Räumliche Auflösung? Differenzierung von vulnerablen oder Risiko-Gruppen? 
 Verfügbarkeit gesundheitsbezogener Daten auf kleinräumiger Ebene (z.B. Quartier)? 
 Nutzbarkeit bestehender Informationen zur kleinräumigen Bedarfsbestimmung? 

Gesundheitsberichterstattung:  z.B. Vergleich von Kreisprofilen 

Folie 8 



Fachplan Gesundheit in NRW – Ziele, Aufgaben und Potenziale 

 Darstellung Aufgaben- und Leistungsspektrum des Gesundheitssektors 

 aktuelle und prospektive (räumliche) Darstellung von  
 gesundheitsbezogenen Anliegen,  
 sozialräumlichen Besonderheiten,  
 quartiersbezogenen Handlungsbedarfen 

 langfristige Strategieentwicklung & Maßnahmenplanung 

 angemessene „Mitwirkung an Planungen“  

 Vorbereitung konsensgetragener, verbindlicher gesundheits- 
bezogener Entscheidungen  integriertes Planungshandeln 

 Konsolidierung und Erweiterung von kommunaler GBE sowie kommunalen 
Gesundheitskonferenzen in ihrem Aufgabenspektrum und Wirkbereich 

 Sensibilisierung für Gesundheitsbezüge in der Planung und nachhaltige 
Implementierung im kommunalpolitischen Raum  Allianzbildung 
 

aus LZG.NRW 2012 

Siehe auch: https://www.lzg.nrw.de/versorgung/ges_plan/fachplan_gesundheit/index.html   
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Fachplan Gesundheit in NRW 

verändert n. 
Baumgart et al., im Druck 
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Sozial - , Umwelt - und  
Infrastrukturdaten 

Planerische Komponente 
• Raumanalyse 
• Zieloperationalisierung 
• Handlungskonzept 

Kooperation mit der kommunalen Gesundheitskonferenz 
• Allianzenbildung 
• Gesundheitsziele 

• Politische Umsetzung 

Untere Gesundheitsbehörde 

Politik 

Aufbereitung von gesundheitlichen  
Belangen (Fachbeitrag) 

Darstellung der gesundheitlichen 
Lage (Gesundheitsbericht) 

Verwaltung 

Festlegung von Schwerpunkten und Zielen 

Andere  
Ressorts 

Gesundheitsberichterstattung 
• Datensammlung 
• Datenbereitstellung 
• Bedarfsanalyse 

Externe  
Akteure 

bestehende Strukturen  / Instrumente in  der Unteren  Gesundheitsbehörde ( uGB ) 
aus  uGB - Sicht neue bzw.  zu integrierende Strukturen  / Instrumente 



Fachplan Gesundheit in NRW – Entwicklungsschritte 

• Erste Pilotphase (2010) 
o Drei teilnehmende Kommunen (Bielefeld, Solingen, Unna) 
o Thematische, quartiersbezogene und strukturbildende Ansätze 

• Publikation: Vorarbeiten zum lokalen Fachplan Gesundheit (2011) 
o Theoretische Grundlagen (auch: Fachplanungen anderer Sektoren) 
o Dokumentation der ersten Pilotphase 

• Fiktionale Berichte: Fachpläne Gesundheit des Kreises  
Gesundbrunnen und der Stadt Healthhausen (2012) 

• Zweite Pilotphase / Erprobungsphase (2013-2014) 
o Zwei teilnehmende Kommunen  

(StädteRegion Aachen, Kreis Unna) 
o Einstieg in die Fachplankonzeption und -umsetzung 

 

SommerCampus 2018 – WS Strategien und Instrumente für mehr Gesundheit in der Planung 30.08.2018 - Odile Mekel Folie 11 



Fachplan Gesundheit – Erprobungsphase:  
StädteRegion Aachen 

Sozialraumbezug Kommunenbezug 

Gruppe „Allgemeines“: 
• Bildungsindex  
• TV im Zimmer 
• TV-Konsum 
• Kindergartendauer  
• Übergewicht/ Adipositas  
• Erhöhter Untersuchungs-

aufwand 
 

Weitere Gruppen: 
• Sprache  
• Motorik/kognitive 

Fähigkeiten 
• Vorsorge 

SommerCampus 2018 – WS Strategien und Instrumente für mehr Gesundheit in der Planung 30.08.2018 - Odile Mekel Folie 12 



Fachplan Gesundheit – Erprobungsphase:  
StädteRegion Aachen 

Sozialraumbezug Kommunenbezug 

Erkenntnisse: 
 Integration von kleinräumig verfügbaren Daten der Schuleingangsuntersuchung, 

zahnärztlichen Reihenuntersuchung und Sozialraumanalyse zur Bedarfsermittlung 
 Integration der GIS-Technologie und diverser anderer Methodiken in die 

Arbeitsprozesse des Aachener Gesundheitsamtes  
 optimiertes Qualitäts- und Wissensmanagement im Gesundheitsamt 
 optimierte Maßnahmensteuerung 
 Bedarfsorientierung der abgeleiteten Maßnahmenvorschläge 
 effizienterer Ressourceneinsatz 
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Fachplan Gesundheit – Erfahrungen / Folgerungen im Überblick 

• Erweiterung des Erfahrungsspektrums zur Umsetzung des 
Fachplankonzepts im Hinblick auf 
• Kommunales Gestaltungspotenzial 
• Mehrwert integrierter Verfahrensweisen im kommunalen  

Verwaltungs- und Planungshandeln 
• Differenzierte Betrachtung unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen 
• Beitrag zur nachhaltigen Etablierung eines gesundheitsförderlichen  

Settings Kommune  Health in All Policies  

• Aber auch: 
• Rechtlich-administrative und ressourcenbezogene Grenzen  
• Datenverfügbarkeit in vielen Bereichen „mit Luft nach oben“   
• Risiko fehlender Verbindlichkeit  Ratsbeschluss sehr hilfreich! 
• Initiierung ressourcenneutral kaum zu realisieren 
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Leitfaden Gesunde Stadt – Idee und Zielsetzung 

 Übersetzung der Healthy Urban Development Checklist  
aus Australien und Anpassung an NRW-Kontext 

 Unterstützung/Stärkung der bereichsübergreifenden 
Zusammenarbeit in der kommunalen Verwaltung 

 Sensibilisierung für Gesundheitsbezüge in der Planung  
 Einsatz u.a. bei Planungs- und Entwicklungsvorhaben 
 Strukturierung und inhaltliche Anreicherung von 

Stellungnahmen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
(ÖGD) hinsichtlich gesundheitlicher Belange 

 aber auch: Identifizierung gesundheitspolitischer 
Gestaltungsmöglichkeiten (inkl. Maßnahmen)! 

 systematisiertes Instrument für gesundheitsförderliche Stadt- 
bzw. Kommunalentwicklung 

 Beitrag zum Masterplan Umwelt & Gesundheit NRW 

Siehe auch: 
https://www.lzg.nrw.de/versorgung/ges_plan/gesunde_stadt/index.html   
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Struktur Leitfaden Gesunde Stadt 
3 Abschnitte 
• Abschnitt A (6 Kapitel): Hintergründe und Erläuterungen, um 

Verständnis für planerische Aktivitäten an der Nahtstelle Gesundheit 
und Umwelt (weiter) zu entwickeln; ferner: Kurzleitfaden! 

• Abschnitt B (10 Kapitel): Inhaltlich orientierte Themenkapitel mit 
kurzer Bestandsaufnahme und (kommunal-)politischen Strategien, 
Fragenkatalog 

• Abschnitt C (2 Kapitel): Spezielle Kontexte und Aspekte, die über 
den Leitfaden hinausgehen 

 

• Literatur & Glossar 
• Anhang 

• Kurzfassung Checklist 
• Evaluationsbogen 
• Vorlage zur Vorbereitung einer Stellungnahme Bildnachweis: A. Rüdiger 2012 
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Einführende Kapitel (Abschnitt A) 

• Einleitung  
 Hintergrund, Zweck, Zielsetzung,  
    Aufbau des Leitfadens… 

• Gebrauchsanweisung für den Leitfaden  
 wann und wofür zu nutzen, Anleitung für eine  
    Stellungnahme 

• Vorbereitung zur Nutzung 
 Verständnis/Kenntnis über Projekt und  
    Bevölkerung, Kurzleitfaden! 

• Gesundheit und Stadtentwicklung 
 inhaltliche Begründung 

• Leitende Prinzipien 
 Gerechtigkeit, frühzeitige Beteiligung,  
    Netzwerkarbeit und Kooperation 

• Das Planungssystem 
 inhaltsstarkes Übergangskapitel…  
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Kapitel 6: Das Planungssystem (Abschnitt A): 
Mitwirkungsmöglichkeiten im Planungs- und Entscheidungsprozess 
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Inhaltlich orientierte Kapitel (Abschnitt B) 

• Mobilität und Erschließungsqualität 
• Gesunde Arbeitsverhältnisse 
• Umwelt und Gesundheit 
• Öffentliche Freiräume 
• Körperliche Aktivität 
• Wohnverhältnisse 
• Soziale Infrastruktur 
• Sozialer Zusammenhalt und Integration 
• Sicherheit und Schutz 
• Zugang zu gesunden Lebensmitteln 

 

 Einführung 
 Zentrale Erkenntnisse und 

gängige Praxis 
 Weiterführende Literatur / 

Informationsquellen 
 3-5 Schlüsselfragen 
 Detaillierter Fragenkatalog 
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Inhaltlich orientierte Kapitel (Abschnitt B) 
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel  
Schlüsselfragen  
(Beispiel Öffentliche Freiräume) 
Inwieweit kann das Projekt … 
(ÖF1) den Zugang zu Grün- und 

Naturräumen gewährleisten? 
 

Allgemeine Detailfragen 

Städtebauliche Detailfragen 
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel  
Schlüsselfragen (Beispiel Öffentliche Freiräume) 
Inwieweit kann das Projekt … 
(ÖF4) eine kulturelle Identität und eine besondere Atmosphäre des 

Ortes schaffen sowie Kunst im öffentlichen Raum integrieren? 
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel 
Schlüsselfragen (Beispiel Körperliche Aktivität) 
Inwieweit fördert das Projekt … 
(KA2)  Möglichkeiten zu Fuß zu gehen, Fahrrad zu fahren oder andere 

Formen aktiver Fortbewegung?  
 
Detaillierte Fragen, z.B.: 
 
 
KA 2.2 Schließt das Projekt die Planung und Finanzierung von Fuß- und 

Radwegenetzen ein? 

KA 2.6 Städtebau 
Berücksichtigen die Wege die Topografie, die Reduzierung von 
steilen Abhängen und das Bereitstellen von Alternativen zu 
Treppenstufen?  

SommerCampus 2018 – WS Strategien und Instrumente für mehr Gesundheit in der Planung 30.08.2018 - Odile Mekel Folie 24 



Schlüsselfragen und  
Fragenkatalog 

Schlüsselfragen (Beispiel  
Sozialer Zusammenhalt  
und Integration) 
 
Inwieweit fördert das Projekt  
die … 
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Anhang 1: Zusammenfassung der Fragenkataloge 
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 „Gesundheit in der Planung“ besitzt weiterhin Optimierungspotenzial 

 Bedeutsamkeit integrierter Ansätze für nachhaltige und gesundheitsförderliche 
Kommunalentwicklung 

 Weitere Sensibilisierung und Qualifizierung u.a. im kommunalpolitischen Raum 
erforderlich 

 Weiterentwicklung von LZG-Angeboten und  
Instrumenten gemeinsam mit den Kommunen 

 AG Gesundheit in der Planung für den ÖGD in NRW  

 

Ausblick 
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Kontakt: 
Dr. Odile Mekel 
LZG.NRW – Landeszentrum Gesundheit NRW 
Leiterin Fachbereich Gesundheitsdaten & -analysen, Campusentwicklung 
Gesundheitscampus 10, 44801 Bochum 
Tel.: 0234-91535-3000 
odile.mekel@lzg.nrw.de  
www.lzg.nrw.de   

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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